
1 

 

 Verein der UnParteilichen            Die Zeitung                          Jahrgang 6, Nummer 5 

Tierisch 
 

Tiere  

Ich weiss eigentlich nicht, weshalb es sie gibt. Für die Pflanzen könnte ich mir einen Grund vorstellen: Sie dienen uns 

Menschen zur Ernährung, weil wir uns nicht gegenseitig aufessen wollen. 

Auf die Stechmücken und Stubenfliegen könnte ich allerdings leichten oder erleichterten Herzens verzichten. 

Das heisst nun durchaus nicht, dass ich alle am liebsten von der Erde verschwunden haben möchte. Es gibt sie nun 

einmal, jemand hat sie geschaffen oder es so eingerichtet, dass sie sich selbst immer wieder von alleine schaffen 

können. 

Ich muss aber darüber nachdenken, weil mich meine Regierung fragt, ob ich an einem Verbot für Versuche mit ihnen 

interessiert wäre. 

Tierversuch 

Im Tierversuch will oder muss man herausfinden, wie ein Medikament oder eine Massnahme beim Menschen oder eben 

beim Tiere selbst wirkt. 

Man kann nun argumentieren, die Tiere, etwa die Affen, könnten für uns auch etwas tun, denn wir tun auch was für sie, 

etwa indem wir ihre Lebensräume schützen – das wird einem schliesslich immer wieder gesagt. 

Menschenversuch 

Im Menschenversuch will oder muss man herausfinden, wie ein Medikament oder eine Massnahme beim Menschen 

wirkt. 

Ich nehme nicht an, ob auch versucht werden soll, wie ein Medikament oder eine Massnahme dann bei den Tieren 

wirkt, denn zu diesem Zwecke sind sie selbst da. 

Ungewissheit 

Diese Versuche sind immer dann nötig – oder waren es bisher -, wenn ein Medikament oder eine Massnahme Folgen 

haben kann, über die man nichts weiss. Man experimentiert dann eben und schaut, was herauskommt. 

Versuchsobjekte können leiden 

Das lässt sich wahrscheinlich nicht ganz vermeiden. Die Frage ist nur, wie weit es nötig oder unumgänglich ist. 

Ungeeignete Initiative 

Menschenversuche sind, soviel ich weiss, schon jetzt verboten oder strikte reglementiert. [1] 

Die Initiative verkuppelt zwei Aspekte, die man trennen müsste: 

-Versuche mit Tieren, die über Auswirkungen beim Menschen Auskunft geben sollen, werden verboten. Die Initianten 

haben herausgefunden, dass 95% davon nicht brauchbar sind. Die Tiere leiden also umsonst. 

Mein Fazit 

Ich muss diese Initiative ablehnen, obwohl ich Tierversuche auch schon deshalb ablehne, weil sie anscheinend so gut 

wie nichts bringen, wenn sie auf die Menschen bezogen werden. 

Die Initianten sollen also eine neue und bessere machen und nicht Tiere und Menschen durcheinander bringen. 

 

Quellen 

[1] Sie werden aber fröhlich weiterhin gemacht, etwa im Moment mit Viren. 

Eine schöne Verschwörungstheorie sieht etwa so aus: 

-Sie sollen den Machthungrigen ermöglichen, uns zu beherrschen und einen „Great Reset“ und ähnlich Unappetitliches 

bewirken. 

-Sie müssen unbedingt eine gewisse Gefährlichkeit haben und zum Beispiel Tote bringen; sonst lassen sich die Leute 

nicht überzeugen oder manipulieren. 

-Komischer- oder zufälligerweise tauchten sie während des US-Wahlkampfs auf und behinderten das 

Zusammenkommen der Menschen. Viele (angeblich 70%) der Wähler gaben ihre Stimme brieflich ab. 

Eine solche Wahl lässt sich leicht manipulieren. Man vermutet, nicht die Wähler, sondern die Zähler hätten den 

Präsidenten gewählt. 

-Wenn die Viren nur in den USA aufgetreten wären, wäre das natürlich aufgefallen. Also musste die ganze Menschheit 

herhalten. 
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